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Software - Mietvertrag mit Serviceplus-Leistungen  
Existenzgründer �6WDrW�8S� / Ausbildung (Apprenticeship)

Zwischen der Firma  

ALLPLAN Deutschland GmbH 
vertreten durch den Geschäftsführer 5LFKDUG %URWKHUWRn                      
Konrad-Zuse-Platz 1                                                                                 
81829 München 

- nachfolgend „Allplan“ genannt -
und

Firma/Mieter Rechtsform:  

PLZ:

Straße, Nr.: Ort: 

Gesetzl. Vertreter 
(Vor-und Zuname): 

Gesprächspartner:  

Funktion:

Telefon: Fax:

Kunden-Nummer:  E-Mail:

Vermittler:

- nachfolgend „Mieter“ genannt -

wird nachfolgender Mietvertrag abgeschlossen: 

1. Software

Der Mieter mietet von Allplan zu den anliegenden Allgemeinen Mietbedingungen (siehe Anlage 1) folgende Software-Artikel im 
Objektcode („Software“): 

Software monatliche Gesamtmiete 
(netto) 

€

€

€

€

€

Der Mieter erhält für die vereinbarte Mietzeit die Software und die jeweils aktuellen, zugehörigen Serviceplus-Leistungen 
zur Software nach Maßgabe dieses Vertrages, der nachfolgenden Allgemeinen Mietbedingungen sowie des jeweils aktuel-
len Serviceplus-Leistungsdatenblatts. Das aktuelle Leistungsdatenblatt ist diesem Vertrag als Anlage 2 beigefügt. 

2. Mietzeit

Allplan stellt dem Mieter die Software nach Ziffer 1 nach Zusendung des unterschriebenen Vertrages zur Verfügung.  
Der Mietvertrag läuft für eine Dauer von ________Monaten. Vertragsbeginn ist immer der Erste des Folgemonats nach Abschluss. 
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3. Verwendungszweck:

Allplan stellt dem Mieter die Software ausschließlich für folgenden Zweck (Verwendungszweck) zur Verfügung: 

Gründung eines Architekturbüros / Ingenieurbüros (Unzutreffendes bitte streichen) 

Zum Nachweis des Verwendungszwecks sind – je nach Tätigkeit – eine Bescheinigung des Gewerbeamtes, der Architek-
tenkammer oder der Bauingenieurkammer, oder in Ausnahmefällen das Formular „Erklärung des Mieters“ ausgefüllt und 
unterzeichnet beizufügen. 

Besuch und Abschluß einer Meisterschule 

Zum Nachweis des Verwendungszwecks ist eine Bescheinigung der Meister-/Technikerschule über den 
aktuellen Besuch der Schule beizufügen. 

Ausbildung

Zum Nachweis des Verwendungszwecks ist eine Deckblattkopie des, von der IHK freigegebenen  
Ausbildungsvertrages beizufügen. 

4. Monatlicher Mietzins

Es wird eine monatliche Zahlungsweise vereinbart. 
Der Mietzins beträgt   EUR / Monat zzgl. MwSt. während der gesamten Mietzeit. 

5. Zahlungsweise / SEPA-Lastschriftmandat

O Bei  Abschluss des oben genannten Vertrages wird ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt. 

6. Anrechnung auf den Kaufpreis

Kauft der Mieter nach Ende der Mietvertragsdauer binnen 4 Wochen CAD Produkte der Allplan Deutschland GmbH – 
gilt nicht für Optionen - bei einem autorisierten Vertriebspartner, werden ihm - unter der Voraussetzung, dass er den 
Mietzins vollständig bezahlt hat und er bei Kauf eines anderen Produktes die vertragsgegenständliche Software zurück gibt 
– bei einer Mietvertragsdauer von bis zu 12 Monaten 100%, von 13 Monaten bis 24 Monaten 80% und bei einer Miet-
vertragsdauer von 25 Monaten bis 36 Monaten 50% der gezahlten Mieten (netto) auf den, zum Kaufzeitpunkt gültigen Lis-
tenpreis, angerechnet. Eine Auszahlung der anrechenbaren Mieten ganz oder in Teilen oder von Restbeträgen ist ausge-
schlossen.

7. Kündigungsrecht des Mieters

Der Mieter ist berechtigt, diesen Mietvertrag mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende zu kündigen, frühestens jedoch 
zum Ablauf des 6. Vertragsmonats. Im Falle der Kündigung entfällt die in Ziffer 6 eingeräumte Anrechnung des Mietzinses 
bei einem Kauf. 

Kreditinstitut: 

BIC: 

IBAN: 

Kontoinhaber: 

| | | | |
|
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Der Mieter bestätigt mit seiner Unterschrift, dass er die Allgemeinen Mietbedingungen der ALLPLAN Deutschland GmbH 
und das Leistungsdatenblatt erhalten und zur Kenntnis genommen hat. 

X 

Ort, Datum Unterschrift Mieter 

Der Vertrag kann nach erfolgter Unterschrift (mit Angabe von Ort und Datum) durch den zukünftigen Mieter, sowie der Anlage aller 
geforderten Nachweise bearbeitet werden. 

Ort, Datum Unterschrift ALLPLAN Deutschland GmbH 



Anlage 1 

Allgemeine Mietbedingungen der ALLPLAN Deutschland 
GmbH (Stand: ��.��.2017) 

�� Anwendungsbereich
Diese Bedingungen gelten für die Miete der vertragsgegenständlichen
Software und der Serviceplus-Software (aktualisierte oder inhaltlich
erweiterte Versionen der Software gemäß Ziffer 1.1.1 des
Leistungsdatenblattes Serviceplus) der ALLPLAN Deutschland GmbH
(„Allplan“).

��  Preise und Zahlungsbedingungen
2.1 'LH *HE�KU ZLUG MHZHLOV LP YRUKHULJHQ 0RQDW YRU %HJLQQ GHV
JHZlKOWHQ =DKOXQJVLQWHUYDOOV LQ 5HFKQXQJ JHVWHOOW XQG LVW EHL YHUHLQ�
EDUWHP %DQNHLQ]XJ LQQHUKDOE YRQ �� 7DJHQ� DQVRQVWHQ LQQHUKDOE YRQ
�� 7DJHQ QDFK GHP 5HFKQXQJVGDWXP IlOOLJ XQG ]X EHJOHLFKHQ�
2.2 Allplan kann wiederkehrende Gebühren für wie z.B. Miete,
Support-Services durch schriftliche Mitteilung mit einer Frist von drei
��� Monaten ein Mal pro Kalenderjahr in angemessenen und
zumutbaren Ausmaß, maximal aber um 3 % erhöhen. Die Erhöhung
wird mit Rechnungsstellung zum Beginn eines Berechnungszeitraums
oder zum in der Mitteilung genannten Datum wirksam.
2.3 Die Preise von Allplan verstehen sich zuzüglich der
gesetzlichen Umsatzsteuer.
2.4 Bei Zahlungsverzug des Mieters ist Allplan berechtigt, als
Verzugsschaden die gesetzlichen Verzugszinsen gemäß § 288 BGB
zu verlangen. Das Recht der Geltendmachung eines weitergehenden
Schadens behält sich Allplan ausdrücklich vor. Allplan ist ferner
berechtigt, bei Verzug des Mieters mit Mieten für einen Zeitraum von
mehr als drei Monaten die Leistungen nach diesem Vertrag bis zum
vollständigen Ausgleich aller fälligen Forderungen einstweilig
einzustellen.
2.5 Der Mieter kann gegen fällige Forderungen von Allplan
ausschließlich mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten
Gegenforderungen aufrechnen.

��  Laufzeit und Kündigung
3.1 Der Mietvertrag beginnt am ersten Tag des Kalendermonats, der
auf den Abschluss des Vertrages folgt. Eine stillschweigende
Verlängerung der Laufzeit des Mietvertrages und/oder eine
Verlängerung des Mietvertrages durch Weiternutzung der Software,
§ 545 BGB, sind ausgeschlossen.
3.2 Der Mietvertrag kann von beiden Parteien aus wichtigem Grund
fristlos gekündigt werden. Allplan kann den Mietvertrag insbesondere
fristlos kündigen:
x wenn der Mieter die Software vertragswidrig nutzt und diese 

Nutzung ungeachtet einer Abmahnung von Allplan nicht einstellt,
x wenn der Mieter für zwei aufeinander folgende Termine mit der 

Zahlung der Miete oder eines nicht unerheblichen Teils der Miete in 
Verzug ist oder in einem Zeitraum, der sich über mehr als zwei
Termine erstreckt, mit der Entrichtung der Miete in Höhe eines
Betrages in Verzug ist, der der Miete für zwei Monate entspricht. 
Erheblich im Sinne dieser Vereinbarung ist der rückständige Teil der 
Miete, wenn er die Miete für einen Monat übersteigt.

3.3 Jegliche Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. Macht Allplan von 
dem ihr nach Ziffer 3.2 zustehenden Kündigungsrecht Gebrauch, ist der 
Mieter zur sofortigen Rückgabe sämtlicher Kopien und Datenträger der 
Software verpflichtet und Allplan kann vom Mieter Schadensersatz 
wegen Nichterfüllung des Vertrages für die vertragsgemäße Restlaufzeit 
verlangen. 

4. Mitwirkungspflichten des Mieters
4.1 Allplan weist darauf hin, dass der Mieter seine mit der Software
erstellten Projektdaten eigenständig auf externen Datenträgern
regelmäßig sichern und archivieren sollte, um einen möglichen
Datenverlust zu verhindern. Für hinreichende Datensicherung zur
Vermeidung von etwaigem Datenverlust ist der Mieter selbst
verantwortlich.
4.2 Soweit der Mieter technischen Support nach Ziffer 1.1.2 des
Leistungsdatenblatts Serviceplus in Anspruch nimmt, sind aufgetretene
Anwendungsfragen, insbesondere Fehler, soweit möglich, in einer für
Allplan nachvollziehbaren Weise zu dokumentieren (z.B. durch
Screenshots etc.) und unverzüglich hinreichend detailliert (z. B. Anzahl
der betroffenen Nutzer; Schilderung der System- und
Hardwareumgebung; simultan geladene Dritt-Software; Zusendung
vom Systemanzeigen bzw. Mitteilung derer Inhalte) mitzuteilen.
4.3 Soweit für die Erbringung von Leistungen von Allplan nach
diesem Vertrag notwendig, gewährt der Mieter Allplan auf Anforderung,
unmittelbar oder mittels Datenfernübertragung Zugang zu seiner
Hardware und seinen Computerprogrammen, auf denen sich die
Software bzw. befindet. Soweit für die Ausführung der vertraglichen

LHLVWXQJHQ HUIRUGHUOLFK� KDW GHU 0LHWHU AOOSODQ VFKULIWOLFK HLQHQ 9HUDQW�
ZRUWOLFKHQ ]X EHQHQQHQ� GHU DOOH I�U GLH =ZHFNH GHU Durchführung des
Vertrags erforderlichen Entscheidungsbefugnisse, Zugangsrechte zur 
EDV-Anlage und Vollmachten besitzt.  
4.4 Die Installation von Software und/oder Serviceplus-Software ist, 
sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, Aufgabe des Mieters. 
4.5 Allplan erfüllt ihre Informations-/Instruktions-/Warnpflichten in 
Bezug auf die Software insbesondere durch Veröffentlichungen auf der 
Internetseite von Allplan (www.allplan.com/de) unter dem Bereich 
„Service“. Notwendige Veröffentlichungen zur Software, auch zu bekannt 
gewordenen Mängeln und deren Auswirkungen, erfolgen ausschließlich 
im Internet. Der Mieter ist im Rahmen seiner Mitwirkungspflichten 
gehalten, den Servicebereich auf der vorgenannten Internetseite 
regelmäßig zu überprüfen. 

��  Freiwillige Leistungen
Leistungen, die von Allplan erbracht werden und nicht ausdrücklich in
diesen Serviceplus Bedingungen genannt werden, sind freiwillige
Leistungen von Allplan, auf die auch bei wiederholter Gewährung kein
Rechtsanspruch für die Zukunft besteht. Allplan ist jederzeit berechtigt,
freiwillige Leistungen mit einer Ankündigungsfrist von 4 Wochen
einzustellen.

��  Lizenzbedingungen
6.1 Bei der zur Verfügung gestellten Software handelt es sich um ein
Betriebsgeheimnis von Allplan. Ferner ist die Software durch die
einschlägigen Urheberrechtsgesetze geschützt. Der Mieter wird die
Software durch geeignete Vorkehrungen vor dem unbefugten Zugriff
durch Dritte schützen.
6.2 Allplan räumt dem Mieter -sofern nichts Abweichendes vereinbart
ist- eine einfache, nicht übertragbare, auf die Mietzeit befristete Lizenz
zur Nutzung der vertragsgegenständlichen Software nach näherer
Maßgabe dieses Vertrages sowie der zugehörigen Dokumentation bzw.
des zugehörigen Benutzerhandbuches ein (Einzelplatzlizenz gemäß
Ziffer 6.3) ein.
6.3 Soweit nichts Abweichendes schriftlich vereinbart ist, ist der
Mieter zu einer Nutzung der Software auf verschiedenen Rechnern
berechtigt. Zeitgleich ist die Nutzung jedoch nur auf einem einzelnen
Rechner, das heißt an einem Bildschirmarbeitsplatz an einem Ort
zulässig (Einzelplatzlizenz). Nutzt der Mieter einen Rechner nicht nur
vorübergehend nicht mehr, muss er die Software vollständig vom
Massenspeicher dieses Rechners löschen. Eine gleichzeitige Nutzung
der Software innerhalb eines Netzwerkes, eines sonstigen
Mehrstations-Rechnersystems oder per Datenfernübertragung
zwischen mehreren Rechnern ist nur zulässig, wenn damit nicht die
Möglichkeit zeitgleicher Mehrfachnutzung einzelner Einzelplatzlizenzen
geschaffen wird oder der Mieter im Rahmen des Vertrages
entsprechende Lizenzen erworben hat.
6.4 Soweit eine Mehrplatzanwendung vereinbart ist, ist der Mieter zu
einer Nutzung der Software auf mehr als einem Rechner berechtigt,
wobei die vereinbarte, im Vertrag festgelegte Höchstanzahl von Plätzen
(Usern), die die Software gleichzeitig nutzen, einzuhalten ist. Eine
Nutzung der Software innerhalb eines Netzwerkes oder per
Datenfernübertragung ist zulässig, wenn damit nicht die vertraglich
vereinbarte Höchstanzahl gleichzeitig genutzter Plätze (User)
überschritten wird. Der Mieter hat bei einer vereinbarten
Mehrplatzanwendung keinen Anspruch auf Lieferung von Dongles oder
Lizenzfiles für einzelne Plätze (User) zum Zwecke der
Einzelplatzanwendung/ -verwertung.
6.5 Der Mieter darf die Software nur vervielfältigen, soweit die
Vervielfältigung für die vertragsgemäße Benutzung der Software
notwendig ist. Zu den notwendigen Vervielfältigungen zählen die
Installation der Software vom Original-Datenträger auf den
Massenspeicher der eingesetzten Hardware, soweit dies vom
Kopierschutz nicht verhindert wird, sowie das Laden der Software in den
Arbeitsspeicher. Im Übrigen ist der Mieter zu Vervielfältigungen nicht
berechtigt. Dies gilt auch für die Vervielfältigung von Teilen der Software
und für die – vollständige oder teilweise - Vervielfältigung des
Benutzerhandbuchs. Der Mieter hat das Recht zur Erstellung einer
Sicherungskopie der Software.
6.6 Die Rückübersetzung des Programmcodes in andere
Codeformen (Dekompilierung) sowie sonstige Arten der
Rückerschließung der verschiedenen Herstellungsstufen der Software
(Reverse-Engineering) sind nur im Rahmen des § 69 e
Urheberrechtsgesetz zulässig.
6.7 Der Mieter darf die Software einschließlich des
Benutzerhandbuchs und des sonstigen Begleitmaterials während der
Laufzeit dieses Mietvertrags Dritten nicht überlassen. Insbesondere ist



GLH 8QWHUYHUPLHWXQJ� GLH hEHUODVVXQJ GHU 6RIWZDUH LP :HJH GHV 
Application-Service-Providing (ASP) bzw. im Rahmen von Cloud-
Computing-Anwendungen für Dritte untersagt. 
6.8 Der Mieter ist nicht berechtigt, Urhebervermerke, 
Seriennummern, sowie sonstige der Identifikation dienende Merkmale 
der Software zu entfernen oder zu verändern.

7. Schutzrechte Dritter
7.1 Nach Kenntnis von Allplan bestehen keine die vertragsgemäße 
Nutzung der Software oder sonstiger Leistungen nach diesem Vertrag 
beeinträchtigende Schutzrechte Dritter. Allplan stellt den Mieter bei 
schuldhaften Schutzrechtsverletzungen von Allplan insoweit von 
Ansprüchen Dritter frei. Allplan haftet nicht für Ansprüche von Mietern,
welche auf nicht von Allplan vorgenommenen Änderungen an der
Software oder der Serviceplus-Software bzw. sonstigen Leistungen 
nach diesem Vertrag oder auf Rechtsmängeln an der Software Dritter,
welche nicht Bestandteil der Software ist, beruhen.
7.2 Wird die vertragsgemäße Nutzung der Software oder sonstiger 
Leistungen nach diesem Vertrag durch Schutzrechte Dritter
beeinträchtigt, so hat Allplan in einem für den Mieter zumutbaren 
Umfang das Recht, nach ihrer Wahl und auf eigene Kosten Lizenzen
zu erwerben und/oder die Software bzw. sonstige Leistung zu ändern 
oder ganz oder teilweise auszutauschen. Schlägt dies fehl, hat der 
Mieter das Recht, den Mietzins angemessen zu mindern oder den 
Vertrag zu kündigen. Bei nur unerheblichen Rechtsmängeln der 
Software bzw. sonstigen Leistung ist die Kündigung ausgeschlossen.
Etwaige Schadensersatzansprüche richten sich ausschließlich nach 
Ziffer 9.

8. Mängelansprüche bei der Lieferung von Software bzw. sonstigen 
Leistungen 
8.1 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche aus überlassener 
Software bzw. sonstigen Leistungen beträgt 12 Monate beginnend mit
Ablieferung bzw. – wenn Allplan auch die Installation übernimmt – 
nach deren Abschluss oder der elektronischen Übermittlung. Dies gilt
nicht für arglistig verschwiegene Mängel sowie für Ansprüche aus
einer Haftung wegen Vorsatzes und grober Fahrlässigkeit sowie
wegen einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit.
8.2 Sofern die dem Mieter zur Verfügung gestellte Software oder 
Serviceplus-Software Mängel aufweist, ist Allplan ist nach ihrer Wahl 
zur kostenlosen Nachbesserung oder zum Austausch, auch durch 
Überlassung einer neueren Software bzw. sonstigen Leistung,
berechtigt. Im Falle mangelhafter Software kann die Nacherfüllung
auch durch die Bereitstellung eines workaround erfolgen, sofern der
Mangel nachfolgend im Rahmen einer aktualisierten oder neuen 
Version der Software vollständig beseitigt wird. Allplan kann ihre 
Pflicht zur Fehlerbeseitigung auch dadurch erfüllen, dass sie
ausreichende Hinweise zur Fehlerbeseitigung gibt. Die 
Fehlerauswertung findet am Sitz von Allplan statt. Der Mieter gewährt
Allplan auf Aufforderung und soweit notwendig, unmittelbar oder 
mittels Datenfernübertragung Zugang zu seiner Hardware und seinen
Computerprogrammen, auf denen sich die Software bzw. sonstige 
Leistung befindet. Ist kundenbedingt der technische Zugang nicht oder 
nur unter erschwerten Bedingungen möglich, so trägt der Mieter die 
hierdurch entstehenden Mehrkosten.
8.3 Der Anspruch des Mieters auf Fehlerbeseitigung ist
ausgeschlossen, wenn der Fehler nicht reproduzierbar ist oder nicht
anhand maschinell erzeugter Ausgaben aufgezeigt werden kann.
8.4 Sind die aufgetretenen Fehler auf Umstände aus der Sphäre 
des Mieters zurückzuführen, die Allplan nicht zu vertreten hat, entfällt
die Mängelhaftung. Dies gilt z.B. bei Störungen infolge Benutzung
ungeeigneten Betriebsmaterials (z.B. Hardware, Betriebssystem,
etc.), oder wenn der Mieter Regelungen der zugehörigen 
Betriebshandbücher, Nutzungsbedingungen oder Installationsvoraus- 
setzungen der Software nicht eingehalten hat und dadurch der Fehler 
verursacht wurde. Außerdem entfällt die Mängelhaftung, wenn der 
Mieter Änderungen und/oder Eingriffe an der Software vorgenommen
hat, es sei denn, der Mieter weist im Zusammenhang mit der 
Fehlermeldung nach, dass der Eingriff für den Fehler nicht ursächlich
war.
8.5 Schlägt die Nachbesserung oder Ersatzlieferung trotz zweier
Versuche von Allplan endgültig fehl, hat der Mieter Anspruch auf
angemessene Minderung des Mietzinses oder das Recht, den Vertrag 
außerordentlich zu kündigen. Letzteres Recht besteht nur dann, wenn
durch den Fehler der Software bzw. der sonstigen Leistung 
wesentliche Funktionen der Software erheblich beeinträchtigt werden.
Auch ein Kündigungsrecht des Mieters wegen Nichtgewährung des
Gebrauchs nach § 543 Absatz 2 Nr. 1 BGB besteht nur unter den 
Voraussetzungen dieser Unterziffer.
8.6 Etwaige Schadensersatzansprüche richten sich ausschließlich 
nach Ziffer 9.

�� Schadensersatz
Allplan haftet, gleich aus welchem Rechtsgrund, ausschließlich
nachfolgenden Bestimmungen:
9.1 Unbegrenzte Haftung.
Allplan haftet unbegrenzt
• bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit,
• bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit, unabhängig von der Schwere des Verschuldens, und
• bei Übernahme einer Garantie.
9.2 Einfache Fahrlässigkeit. Soweit kein Fall von Ziffer 9.1 vorliegt,
haftet Allplan bei leichter Fahrlässigkeit nur, wenn Allplan eine
Vertragspflicht verletzt, deren Erfüllung die ordnungsgemäße
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung
die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung
der Mieter regelmäßig vertrauen darf (Kardinalpflichten). Die Haftung ist
in diesen Fällen der Höhe nach begrenzt auf den vertragstypisch
vorhersehbaren Schaden.
Darüber hinaus ist die Haftung von Allplan in solchen Fällen auf 200% der
vertraglichen Vergütung, maximal EUR 50.000,00 / Jahr, begrenzt.
Im Übrigen ist eine Haftung von Allplan für einfache Fahrlässigkeit
ausgeschlossen.
9.3 Verjährungsfrist. Ansprüche nach dieser Ziffer verjähren in 12
Monaten, mit der Maßgabe, dass für Ansprüche nach Ziffer 9.1 und 9.6
die gesetzliche Verjährungsfrist gilt.
9.4 Die verschuldensunabhängige Haftung von Allplan für bereits bei
Vertragsabschluss vorhandene Mängel nach § 536 a Absatz 1 BGB wird
ausdrücklich ausgeschlossen.
9.5 Mitverschulden und Datensicherung. Ist ein Schaden sowohl auf
Verschulden von Allplan als auch auf ein Verschulden des Mieters
zurückzuführen, muss sich der Mieter sein Mitverschulden anrechnen
lassen. Insbesondere ist der Mieter für eine regelmäßige Sicherung seiner
Daten verantwortlich. Bei einem durch Allplan verschuldeten Datenverlust
haftet Allplan deshalb ausschließlich für die Kosten der Vervielfältigung
der Daten der vom Serviceplus Kunden zu erstellenden Sicherheitskopien
und die Rekonstruktion der Daten, die auch bei Erstellung von
Sicherheitskopien in angemessenen Abständen verloren gegangen
wären.
9.6 Produkthaftungsgesetz. Die Haftung nach dem
Produkthaftungsgesetz bleibt in jedem Fall unberührt.
9.7 Soweit die Haftung von Allplan ausgeschlossen oder beschränkt
ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung der Mitarbeiter, Vertreter
und Erfüllungsgehilfen von Allplan

��� Rückgabepflicht der Software und Schadensersatz
10.1 Nach Ende der Mietzeit ist der Mieter zur Rückgabe sämtlicher
Originaldatenträger und gegebenenfalls gefertigter Kopien der Software
sowie gelieferter Dongles, der vollständigen ihm überlassenen
Dokumentationen, Bedienungshandbücher, Materialien und sonstiger
Unterlagen, verpflichtet. Die Software samt aller zugehörigen Materialien
ist Allplan kostenfrei an die im Vertrag genannte Anschrift zuzustellen. Bei
einem Transport durch Dritte ist die Sendung auf gesichertem
Transportweg (eingeschriebener Brief, Postwertpaket oder ähnliches)
aufzugeben und in angemessener Höhe zu versichern.
10.2 Die ordnungsgemäße Rückgabe umfasst auch die vollständige
und endgültige Löschung der Software von Speichermedien des
Mieters. Auf Verlangen von Allplan hat der Mieter schriftlich unverzüglich
die vollständige Erfüllung seiner Verpflichtungen nach dieser Ziffer 9 zu 
versichern.
10.3 Wird die Software verspätet zurückgesandt oder beruht die
Verspätung auf sonstigen Umständen, die der Mieter zu vertreten hat,
so kann Allplan von dem Mieter als Ersatz des durch die Verspätung
verursachten Ausfallschadens für jeden Tag bis zur Rückgabe eine
Nutzungsentschädigung von 0,4 % des im Vertrag genannten
Listenpreises, maximal höchstens 110 % des zuletzt gültigen
Listenpreises, verlangen. Die Geltendmachung eines weitergehenden
Schadens, z. B. wegen entgangenen Gewinns, ist dadurch nicht
ausgeschlossen. Dem Mieter bleibt der Nachweis vorbehalten, dass der
Allplan kein oder nur ein wesentlicher geringerer Schaden entstanden
ist.

��� Sonstiges
11.1 Abweichende oder entgegenstehende Geschäftsbedingungen
des Mieters oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn Allplan
ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widerspricht. Selbst wenn
Allplan auf ein Schreiben Bezug nimmt, das Geschäftsbedingungen des
Mieters oder eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin
kein Einverständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen.
11.2 In dem Falle, dass die Ausfuhr der Software und Serviceplus-
Software nationalen oder internationalen Ausfuhrbestimmungen
unterliegt, hat der Mieter die Zustimmung der zuständigen Stellen
einzuholen. Die Kosten der Ausfuhr, insbesondere Zölle, Steuern,
Gebühren und weitere Kosten sind vom Serviceplus Kunden zu tragen.



����   6WLOOVFKZHLJHQGH� P�QGOLFKH RGHU VFKULIWOLFKH NHEHQDEUHGHQ 
ZXUGHQ QLFKW JHWURIIHQ� bQGHUXQJHQ XQG (UJlQ]XQJHQ GLHVHV 
9HUWUDJHV bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für eine Aufhebung 
oder einen Verzicht auf diese Schriftformklausel.  
11.4 Der Mieter darf diesen Vertrag bzw. seine aus diesem Vertrag 
hervorgehenden Rechte oder Pflichten nur mit vorherigem 
schriftlichem Einverständnis von Allplan an Dritte abtreten oder 
übertragen. Allplan wird dieses Einverständnis nicht unangemessen 
verweigern. Diese Regelungen gelten nicht, soweit § 354a HGB 
anwendbar ist.  
11.5 Beide Vertragspartner verpflichten sich, alle im Rahmen des 
Vertragsverhältnisses erlangten Kenntnisse von vertraulichen 
Informationen, Betriebs- und/oder Geschäftsgeheimnissen der 
anderen Vertragspartei nur zur Durchführung des Vertrages zu 
verwenden und zeitlich unbegrenzt vertraulich zu behandeln. 
11.6 Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages 
ungültig oder nichtig sein oder werden oder wenn der Vertrag eine 
Lücke enthält, berührt dies die Wirksamkeit dieses Vertrages nicht. 
Die unwirksame Bestimmung wird durch eine wirksame ersetzt, die 
dem wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommt. 
11.7 Ist der Mieter Kaufmann, so ist München Erfüllungsort für alle 
gegenseitigen Verpflichtungen und Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten im Zusammenhang mit diesem Vertrag. Derselbe 
Gerichtsstand gilt, wenn der Mieter im Inland keinen allgemeinen 
Gerichtsstand hat, nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthaltsort ins Ausland verlegt oder sein Wohnsitz 
oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebung 
nicht bekannt ist. Allplan ist jedoch auch berechtigt, am Sitz des 
Mieters zu klagen. 
11.8 Die EU-Kommission hat eine Internetplattform zur Online-
Beilegung von Streitigkeiten geschaffen. Die Plattform dient als 
Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten 
betreffend vertragliche Verpflichtungen, die aus Online-Kaufverträgen 
erwachsen. Nähere Informationen sind unter dem folgenden Link 
verfügbar: http://ec.europa.eu/consumers/odr. Zur Teilnahme an 
einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucher- 
schlichtungsstelle ist Allplan weder bereit noch verpflichtet. 
11.9 Die Parteien vereinbaren im Hinblick auf sämtliche 
Rechtsbeziehungen aus diesem Vertragsverhältnis (inklusive 
Vertragsabschluss und - verhandlungen) die Anwendung des Rechts 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts. 

http://ec.europa.eu/consumers/odr


Ihre Anschrift 

Kunde/Mieter: 

Straße, Nr.: 

PLZ: 

Ort: 

Kundennummer: 

Firma  
A//3/$1 Deutschland GmbH 
vertreten durch den Geschäftsführer 5LFKDUG %URWKHUWRn       
Konrad-Zuse-Platz 1 

81829 München 

Erklärung des Mieters 

Hiermit versichere ich der ALLPLAN Deutschland GmbH (im folgenden „Allplan“) dass ich  

als seit dem 
(Tätigkeit/Büroname) (Datum)

selbständig tätig bin. 

Mir ist bekannt, dass die Richtigkeit meiner Angaben Voraussetzung dafür sind, von Allplan Software zu 
vergünstigten Konditionen, sei es durch Miete oder Kauf, zu beziehen. Mir ist weiter bekannt, dass ich mich 
möglicherweise strafbar mache, wenn die Angaben unvollständig oder unzutreffend sind. Sollten meine 
Angaben unzutreffend oder unvollständig sein, so verpflichte ich mich für die Dauer der Mietzeit eine mo-
natliche Nutzungsentschädigung in Höhe von 10 % des aktuellen Listenkaufpreises der Software abzüglich 
der bezahlten Miete bzw. im Falle eines Kaufs der Software nach Beendigung des Mietvertrags die Diffe-
renz zum aktuellen Listenkaufpreis zu bezahlen. Mir bleibt vorbehalten nachzuweisen, dass insoweit kein 
oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist. Ich weiß, dass der Allplan weitere Schadenser-
satzansprüche vorbehalten sind. 

Ort, Datum Unterschrift / Firmenstempel 



Anlage 2 

Leistungsdatenblatt Serviceplus für Allplan Produkte 
(Stand ��.��.2017) 

1. Serviceplus Leistungen und Mitwirkungspflichten 
ALLPLAN Deutschland GmbH* erbringt folgende Serviceplus
Leistungen:

1.1 Leistungsumfang Serviceplus 
1.1.1 Neue Versionen (Hauptversion; Aktualisierung) 
Das Ziel ist die fortwährende Weiterentwicklung der Software. Die 
aktuellen Versionen werden dem Mieter im Rahmen seines Vertrages mit 
Allplan regelmäßig zur Verfügung gestellt. Dies kann durch die 
Bereitstellung einer neuen Hauptversion (inhaltliche Erweiterungen) oder 
durch die Aktualisierung der laufenden Version erfolgen. Aktualisierte 
Versionen bzw. neue Hauptversionen werden nachfolgend zusammen 
„Serviceplus-Software“   genannt.   Die Serviceplus-Software sowie 
betriebsunterstützende Dokumentationen werden nach Wahl von  Allplan 
per DVD oder als Download angeboten. Allplan ist nicht zur Herausgabe 
des Quellcodes an Mieter verpflichtet. Es liegt im Ermessen von Allplan, 
in welchen zeitlichen Abständen neue Versionen der Software 
bereitgestellt und welche Funktionalitäten und Module der Software 
beibehalten, geändert, modifiziert, reduziert oder erweitert werden. 
Sollten durch die Serviceplus-Software wesentliche Funktionalitäten der 
Software ohne entsprechende Kompensation beschränkt werden oder 
entfallen, wird der Mietzins ab dem Zeitpunkt der Änderung angemessen 
angepasst. Die Rechte aus Ziffer 3.2 der allgemeinen Mietbedingungen 
bleiben unberührt. 
1.1.2 Hilfestellung (technischer Support) 
Der technische Support von Allplan unterstützt den Mieter bei 
Einzelfragen zur Anwendung der erworbenen Software, sowohl 
telefonisch, als auch per E-Mail oder, falls notwendig, schriftlich. Der 
technische Support ist montags bis freitags von 08:00 bis 18:00 Uhr 
sowie - als Notdienst - an Samstagen und an nicht bundeseinheitlichen 
Feiertagen im Bundesland Bayern von 09:00 bis 16:00 Uhr erreichbar. 
An Sonntagen und bundeseinheitlichen Feiertagen wird kein technischer 
Support angeboten. Die Hilfeleistungen, die der technische Support im 
Rahmen des Vertrages erbringt, beschränken sich auf die Beantwortung 
von Einzelfragen. Allgemeine Erläuterungen zur Funktionsweise der 
Software oder die Schulung einzelner Programmabläufe gehören nicht 
zum Bestandteil des technischen Supports, können jedoch teilweise 
Gegenstand des Serviceportals Allplan Connect sein oder gesondert 
beauftragt werden. 
Nach Entwicklung und Bereitstellung einer neuen Hauptversion gemäß 
vorstehender Ziffer 1.1.1 beschränken sich die Hilfsleistungen des 
technischen Supports nur auf die jeweils aktuelle Hauptversion sowie die 
letzten zwei vorherigen Hauptversionen. Sofern Allplan berechtigt ist, die 
vertraglichen Leistungen für eine bestimmte Hauptversion einer Software 
einzustellen, umfasst dies auch das Recht, die vertraglichen Leistungen 
für von dieser Hauptversion der Software technisch abhängige (nicht 
selbst lauffähige) Software zum entsprechenden Zeitpunkt einzustellen. 

1.2 Nicht enthaltene Leistungen: 
1.2.1 Folgende Leistungen sind nicht mit der Serviceplus Gebühr 
abgegolten, sondern werden gesondert vereinbart und berechnet: 

x Technischer Service beim Mieter vor Ort
x Unterstützung des Mieters bei Installation der Software oder

Service- plus-Software
x Schulungen (aber Sonderkonditionen für Mieter)
x Über Hilfestellungen hinausgehende Beratungsleistungen und

Consulting 
1.2.2 Der technische Support beinhaltet nicht: 

x die Administration der Computeranlage (Hardware und
Betriebssystem), Unterstützung bei der Umwandlung von Alt
Datenversionen in Neu- Datenversionen,

x Unterstützung bei der Umwandlung von Daten von
Fremdformaten in Software-kompatible Formate,

x oder die Beantwortung nicht-Software-technischer Inhaltsfragen
(z.B. zur Berechnung von Statik oder zur Mengenermittlung
nach VOB).

1.2.3 Folgende Leistungen werden von Allplan grundsätzlich nicht 
erbracht: 

x Hardwaresupport
x Support für Fremdsoftware, auch wenn über Schnittstellen eine

Anbindung zur Software geschaffen wurde.

2. Schulungen / Jour Fixe-Veranstaltungen
Der Serviceplus Kunde hat die Möglichkeit, zu Sonderkonditionen an
Schulungen sowie an kostenfreien, von Allplan organisierten Jour Fixe-
Veranstaltungen teilzunehmen. Es liegt im freien Ermessen von Allplan, in
welchen zeitlichen Abständen diese Schulungen und Jour Fixe-
Veranstaltungen durchgeführt werden. Die entsprechenden Termine und
Sonderkonditionen werden den Serviceplus Kunden über das
Serviceportal Allplan Connect, bzw. schriftlich bekannt gegeben.

3. Allplan Connect – das Serviceportal**
Allplan Connect stellt den Zugang zu den internetbasierten
Serviceleistungen (z.B. Anwenderforen, Downloads, Weiterbildungen, etc.)
dar. Voraussetzung für die Nutzung des Portals ist, dass der Serviceplus
Kunde über einen Internetanschluss verfügt und sich im Allplan Connect
Portal registriert hat. Anschließend werden die jeweiligen
Serviceleistungen freigeschaltet. Soweit der Mieter entgeltliche Leistungen
über das Allplan Connect-Portal erwerben kann, gehen die Bestimmungen
dieses Vertrages den dort im Online-Portal enthaltenen
Nutzungsbestimmungen 

4. Anwenderforen**
Serviceplus Kunden können die Anwenderforen bei Allplan Connect
kostenfrei nutzen. Die Foren bieten einen intensiven Wissens- und
Erfahrungsaustausch mit internationalen Allplan Nutzern.

5. Download von CAD-Objekten**
Serviceplus Kunden haben Zugriff auf zahlreiche CAD-Objekte und 
Texturen. Diese können kostenfrei von Allplan Connect heruntergeladen 
und in der Allplan Software verwendet werden.

6. E-Learning**
In Allplan Connect haben Serviceplus Kunden Zugriff auf Produktfilme zu
Teilbereichen der Allplan Software. Sie ermöglichen ein selbstständiges
Einarbeiten in die Software und bieten Hilfestellungen auch für 
langjährige Allplan Anwender.

7. Online-Bibliothek**
Über Allplan Connect können Serviceplus Kunden eine umfangreiche 
Online-Bibliothek abrufen. U.a. befinden sich hier aktuelle Handbücher,
Schritt-für-Schritt-Anleitungen und Weiterbildungs-Unterlagen rund um
die Allplan Software.

8. FAQ-Datenbank**
In der umfangreichen FAQ-Datenbank auf Allplan Connect finden 
Serviceplus Kunden eine Zusammenstellung von oft gestellten Fragen 
anderer Allplan Nutzer sowie den dazugehörigen Antworten durch den 
technischen Support.

9. Informationen zu Hotfixes**
Hotfixes - die Aktualisierung der Allplan Software - werden den Service-
plus Kunden standardmäßig internetbasiert über die Allplan Software
bereitgestellt und installiert.

10. Servicebrief und E-Mail Newsletter**
Serviceplus Kunden erhalten regelmäßige und umfangreiche
Informationen rund um die Produkte, Dienstleistungen und Angebote von
Allplan sowie der Baubranche. Der Servicebrief wird per Post, der E-Mail-
Newsletter online mehrmals im Jahr versandt.

11. Freiwillige Leistungen
Leistungen, die von Allplan erbracht werden und nicht ausdrücklich in
diesen Serviceplus Bedingungen genannt werden, sind freiwillige
Leistungen von Allplan, auf die auch bei wiederholter Gewährung kein 
Rechtsanspruch für die Zukunft besteht. Allplan ist jederzeit berechtigt,
freiwillige Leistungen mit einer Ankündigungsfrist von 4 Wochen 
einzustellen.

* nachfolgend „Allplan“ genannt.
** Alle internetbasierten Serviceplus Leistungen benötigen neben einem 
entsprechenden Internetzugang einen aktuellen Internetbrowser. 

Änderungen vorbehalten 
Es gilt die jeweils aktuelle Fassung des Leistungsdatenblatts Serviceplus. 
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